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Die Welt ein bisschen 
sicherer machen

PORTRÄT | BRAUWELT

SPEZIALLABORE | Ob Mikrofaser oder Glyphosat – die Aufreger der 

jüngeren Vergangenheit haben wieder einmal deutlich gemacht, 

dass Lebensmittel- und Getränkehersteller in der Lage sein müs-

sen, schnellstmöglich auch auf  unerwartete Nachfragen zu ihren 

Produkten zu antworten. Meist geht es glücklicherweise darum, 

dass etwas eben nicht enthalten ist. Aber das muss nachweisbar 

sein. In solchen Fällen sind Speziallabore gefragt, die über diese 

analytischen Möglichkeiten verfügen oder sie innerhalb kürzester 

Zeit, manchmal innerhalb von Stunden, entwickeln können.

EINER DIESER ABSOLUTEN Spezia-
listen ist das Unternehmen Eurofins. Dabei 
handelt es sich um einen Zusammenschluss 
von über 375 Laboratorien in 41 Ländern 
mit mehr als 30 000 Mitarbeitern. 

Angefangen hat es mit der Entwicklung 
einer noch heute angewandten Methode 
zum Nachweis von Verfälschungen von 
Wein und Säften. Diese auch als „atoma-
rer Fingerabdruck“ bekannt gewordene 
SNIF-NMR-Technologie (Site-Specific Na-
tural Isotopic Fractionation studied by Nu-
clear Magnetic Resonance) war 1987 die 
Grundlage für das erste Labor mit vier Mit-

arbeitern im französischen Nantes. Heute 
kommen die Kunden aus dem gesamten 
Nahrungsmittel- und Umweltsektor sowie 
der Pharmazie. 

Das Analysenangebot ist gewaltig. Über 
130 000 Verfahren zur Bestimmung der 
Zusammensetzung, Reinheit und Herkunft 
von Rohstoffen und Endprodukten bietet 
das Unternehmen in den verschiedenen 
Laboren an – entlang der Wertschöpfungs-
kette ist dies ein wichtiger Baustein zur Er-
füllung der Anforderungen an Qualität und 
Lebensmittelsicherheit, die die Produzen-
ten leisten müssen.

lErklärtes Ziel: Krisenprävention

Bereits seit einigen Jahren erweitert Euro-
fins verstärkt das Angebot an beratenden 
Leistungen mit dem Ziel der Krisenpräven-
tion. Dazu zählen Warenstromkontrollen, 
wie Probenahme und Lieferantenaudits, 
sowie Risikomonitoring- und Krisenma-
nagementprogramme. In Deutschland 
hat sich Eurofins mit seinen acht Stand-
orten und 1350 Mitarbeitern zu einem 
der führenden Anbieter von Prüf- und 
Labordienstleistungen für die Lebensmit-
telindustrie entwickelt. Die Struktur von 
international vernetzten Laboratorien mit 
ihren speziellen Schwerpunkten ermög-
licht einerseits die direkte Betreuung der 
Kunden vor Ort und bietet zusätzlich den 
Zugang zum gesamten Servicespektrum 
der Gruppe.

lDer Berliner Spezialist

Auf  die Analytik von Lebensmitteln auf  
Rückstände von Pflanzenschutzmitteln 
und organischen Kontaminanten spezi-
alisiert hat sich das Labor Eurofins Sofia 
GmbH mit Sitz in Berlin Adlershof. 1993 
gegründet trat das Labor 2006 der Grup-
pe bei. Allein in Adlershof  arbeiten heute 
mehr als 100 Mitarbeiter, davon über 40 
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Akademiker, die ihr Wissen durch aktive 
Mitgliedschaften in Gremien und Verbän-
den auf  dem aktuellsten Stand halten. 
Natürlich ist das Labor nach DIN EN ISO/
IEC 17025:2005 akkreditiert und dient als 
Referenzlabor. Darüber hinaus stellt Euro-
fins Sofia Gegenprobensachverständige 
für Lebensmittel und ist zugelassenes La-
bor nach BNN (Bundesverband Naturkost 
Naturwaren) und QS. Mehr als 150 Ana-
lysenmethoden gehören zu m Repertoire. 
Zu den Kernkompetenzen zählt das Labor 
die Analytik (unter anderem) von Getreide, 
Hopfen, Wasser, Bier und Wein. 

Unter den Getränkeherstellern und 
Brauereien ist der Name des Unternehmens 
trotzdem noch nicht jedem bekannt. Das 
liegt daran, dass Eurofins Sofia bisher oft als 
Unterauftragnehmer fungierte, wenn die 
Analytik zu speziellen Substanzen gefragt 
war und über die Routineanalytik hinaus-
ging. Dies soll sich nun ändern, zumal Brau-
ereien und Zulieferbetriebe bei dem Berliner 
Unternehmen immer häufiger Anfragen 
zur Spezialanalytik und Entwicklung neu-
er Methoden stellen, denn eine präventive 
Qualitätssicherung, wie z. B. ein risikoori-
entiertes Monitoringprogramm, kann das 
Entstehen von Krisen im Vorfeld verhin-

dern. Das schützt 
Unternehmen im 
Ernstfall auch vor 
hohen Schadens-
ersatzansprüchen 
und Imageschäden.

lBeispiel 

Glyphosat

Das Angebot an La-
bordienstleistungen 

für Brauereien ist vielfältig. Es reicht von 
der Grund- und Routineanalytik gängiger 
Bierparameter (z. B. Diacetyl) über Spezial-
analytik (z. B. Glyphosat) und umfassenden 
Rückstandsscreenings bis hin zu kosten-
günstigen Multi-Methoden für den Nach-
weis von Pflanzenschutzmitteln und Myko-
toxinen in einem Schritt. Die Thematik Gly-
phosat verdeutlicht, dass Labor-Partner der 
Getränkebranche in der Lage sein sollten, 
in kürzester Zeit risikoorientierte Lösungen 
und Methoden zu entwickeln. Eurofins So-
fia konnte in diesem Fall mit ihrer eigenen 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung 
schnell reagieren und ihren Kunden inner-
halb weniger Stunden eine Methode für den 
Nachweis von Glyphosat in Bier mit der not-
wendigen niedrigen Bestimmungsgrenze 
anbieten. 

lBeispiel Hopfenanalytik

Innerhalb der Hopfenbranche hat sich 
das Speziallabor durch maßgeschneiderte 
Analyselösungen bereits seit vielen Jahren 
als zuverlässiger Partner etabliert. Gemein-
sam mit Vertretern der Branche wurde in 
wenigen Wochen ein erfolgreiches Rück-
standsmonitoring erarbeitet, wodurch si-
chergestellt wird, dass nur verkehrsfähige 

Ware den Markt erreicht. So werden unter 
anderem mit einer speziell für Hopfen ent-
wickelten Analysenmethode mehr als 550 
Pflanzenschutzmittel in Rohhopfen, Pellets 
und Extrakt in einem Screeningverfah-
ren erfasst. Vor dem Hintergrund jährlich 
wechselnder Zulassungen für Wirkstoffe 
und Änderungen von Rückstandshöchst-
mengen durch regulierende Behörden, 
wird der Prüfplan für Hopfen jedes Jahr spe-
ziell auf  die Situation von Zulassung und 
Ernte angepasst. 

Eurofins Sofia ist für die Pestizidanalytik 
in Hopfen gemäß DIN ISO 17025 akkredi-
tiert und überprüft die Analysenqualität re-
gelmäßig durch zahlreiche mit sehr gutem 
Erfolg bestandene Labor-Eignungsprüfun-
gen (Ringversuche) auch in diesem Analy-
senbereich.

lSchneller, genauer, günstiger

Und wo geht die Reise hin? „Die Welt ein 
bisschen sicherer machen“ ist das Motto des 
Unternehmens. Forschung und Entwick-
lung haben eine große Bedeutung. Es wird 
geforscht an der Weiterentwicklung von 
Methoden für schnellere Durchlaufzeiten 
und eine nachhaltige Analytik mit geringe-
rem Einsatz von Chemikalien, um günstige-
re Analysen zu ermöglichen.

Auch die Verkürzung der Bearbeitungs-
zeiten (2017 um 50 %) und Erweiterung der 
technischen Ausstattung gehören zu den 
beachtlichen Investitionen.

Ziel ist, den Lebensmittelherstellern, ih-
ren Zulieferern und Händlern entlang der 
Wertschöpfungskette schnell Sicherheit zu 
geben, insbesondere wenn Krisenbewälti-
gung gefordert ist. Gut, wenn man dann den 
Nachweis erbringen kann, dass die Welt oft 
sicherer ist, als andere behaupten.  Ju

 Von der Probe wird durch chemische  Aufarbeitung ein messfertiger 

Extrakt hergestellt

Fast alle Parameter werden durch GC- oder LC-MS/MS-Methoden 

bestimmt

 Visuelle Begutachtung der zerkleinerten Probe


